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Ein/Aus-W1ppschaIterfür DC-POWER13.2V
Ein/Aus-Wppschalterfür AC-POWER220 V
Reglerfür dieMikrofon-Empfindlichkeit
Klangregler
MIX-Anzeige
FM-Anzeige
Sendeanzeige TX
MOD-Anzeige
Sendeleistungs-AnzeigeLOW
FMQ-Anzeige
InstrumentzurAnzeige der Feldstärke,
derSendeleistungunddesModulationsgrades
Kanalanzeige
Kanalschalter
Reglerfür die FM-RauschunterdröckungFMQ
Rauschsperre-Reglermit Zugschalterfür
FM-RauschunterdrückungFMQ
HF-VerstörkungsreglermitZugschalterfür
die SendeleistungHI/LOW
Lautstörke-Regler
Tastefür die Modulationsgrad-Anzeige
TastefürAM-Empfangauf FM-Kanölen(MIX-Mode)
FM/AM-Umschalter
Mikrofon-KIangregler

AnschlUsse Frontplatte
21 Mikrofon-Anschluß
22 Kopfhörer-Anschluß

AnschlUsse 2Uekseite

23
24
25
26
27
28

220 V Netzkabel
Anschluß fur 13.2 V Stromversorgung
Anschluß für externes S-Meter

Anschlußfor externenLautsprecher
Anschluß für extemes Selektivruf-Geråt
Antennen-Anschluß
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Allgemeine Hinweise

Bitte beachten Sie: Ohne angeschlossenes
Mikrofon ist kein Empfangsbetrieb möglich!

Die CB-Station Stabo XF 501 2 lößt sich mit 220 V AC Oder
auch mit 13.2 V DC betreiben.

IhrCB-Funkgerätist postgenehmigtund zugelassenfijr den
Betriebauf demGebiet der BundesrepublikDeutschland.Eine
AnmeldungdesGerätesbei der DeutschenBundespostist
erforderlich.DenentsprechendenAntrag stellenSiebitte bei
der AnmeldestelleIhreszuständigenFernmeldeamtes.
DieZulassungsurkundefür die CB-Stationliegt IhremGerät
bei.

Wenn Siedie CB-Stationin einemFahrzeug,Wohnmobil
OderWohnwagen einsetzen,solltenSie sichvor eventuellen
FahrteninsAusland zunöchstüberdie dort geltendenVor-
schriftenundBestimmungeninformieren,um unangenehme
Uberraschungenan der Grenze zu vermeiden.Auskunft
geben in der Regeldie BotschafrenOderKonsulatesowiedie
Fremdenverkehrsömterder betreffendenLänder.Dasgilt auch
für den Fall, daß Sie die Stabo XF5012 im Ausland stationär
betreibenwollen, zumBeispielin einemFerienhaus.
VerönderungenOderEingriffeamGerät habenein Erlöschen
der Betriebserlaubniszur Folge.
Öffnen Sie das Gerät deshalb bitte unter keinen Umstönden.
VersuchenSie bei einem eventuellen Störfall auch nicht, es
selberzu reparieren.AnsonstenmüssenSiedamit rechnen,
daßauchIhrAnspruchaufGewähr-undGarantieleistungent-
fällt.

Lesen Sievor der erstenInbetriebnahmeIhresCB-Funkgerätes
bittedie nachfolgendenBedienungshinweise,umeventuelle
Schädeninfolge falscherHandhabungzu vermeiden.
SchützenSiedas Gerdt vor Feuchtigkeit,vor StaubundVer-
schmutzungundvor zu hohenTemperaturen.SetzenSiees im
Sommermöglichstnicht über löngereZeit einer direkten
Sonneneinstrahlungaus.
NehmenSiedasGerät bitte niemalsohneangeschlossene
Antenne in Betrieb.
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Was ist CB•Funk?

"CB" istdie Abkürzungfür "CitizenBand",derenglischenBe-
zeichnungfijrdenFrequenzbereich26.960- 27.410MHz,der
dieser Art des Funkbetriebes fijr Jedermann und den dafür
verwendetenFunkgerätendenNamengab.
DerCB-Funkistein weitverbreitetes,beliebtesundpreisgünsti-
gesHobbyfürJedermann.AberauchbeiderArbeit,beim
SportundSpielkannmitCB-Funkgerätendiedrahtlose
KommunikationzumPartnerOderFreundhergestelltwerden.
DamitbeidergroßenZahlvonCB-Funkerneinernöglichst
ungestörteKommunikationstattfindenkann,istRücksichtnahme
undpartnerschafrlichesVerhaltenaufdenKanälenerforder-
lich.
EsbleibtdenCB-Funkernüberlassen,sicheigeneunverbindli-
CheRegelnfür dieAbwicklungihresFunkverkehrszugeben,
zumBeispielbestimmteKandlebevorzugtzuverwenden,
wie etwa Kanal 9 alsNotrufkanal, Kanal4 alsAnrufkanal
AM,Kanal I alsAnrufkanalFMundKanal19alsFernfahrer-
kanal.

Fürden Kommunikationsbedarf,der im RahmendesCB-Funks
nichtermöglichtwerdenkann,stehendieöffentlichenKommu-
nikationsdienstezurVerfügung.FürVereine,die sichder
Hilfeleistungverschriebenhaben,bietetderHilfsfunkdes
nichtöffentlichenmobilenLandfunksMöglichkeiten.Wer am
Weitverkehr,auchüberdie Landesgrenzenhinaus,interessiert
ist, kannsichdemAmateurfunkzuwenden.
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Die Modulationsarten
AM und FM

Vereinfachtausgedrücktläßt sichdie Modulation soerklären:
EinSendererzeugtzunächstein konstantesSendesignal,das
alsTransportmittelfür die Informationdient, die man übertra-
gen möchte.In unseremFall ist diese Informationdie Sprache.
Das"Aufbringen" dieserSpracheauf das Sendesignalnennt
man Modulation.
Für den CB-Funk sind in Deutschland zwei Modulationsarten

zugelassen:Frequenzmodulation(=FM)undAmplitudenmodu-
lation (=AM). Zu BeginndesCB-Funksarbeiteteman aus-
schließlich mit AM-Geräten. Diese Modulationsart erfordert

einenetwasgeringeren technischenAufwand, istaber auch
anfälliger gegenüberatmosphärischenStörungenundStörun-
gendurch elektrischeGeräte und Anlagen aller Art.
Eineklareund weitgehendstörungsfreieVerstöndigungauch
bei schwachenVerbindungengewährleistetdie aktuellere
ModulationsartFM, die heuteüberwiegendeingesetztwird.
AM-BetriebWirdvon der DeutschenBundespostausschließlich
auf denursprünglichen12CB-Kanälenvon 4 bis 15 gestattet.
Auf allen anderen Kanälen, also von I bis 3 und von 16 bis
40, ist nur reinerFM-Betriebzugelassen.
IhrCB-Funkgerätläßt sichdeshalbauch nurauf den Kanälen4
bis 15 von FM auf AM umschalten.Auf den übrigenKanälen
arbeitet es automatisch in FM.

Allerdingsverfügtdie StbboXF5012 übereine Besonderheit:
UmimgrenznahenGebiet auchauslöndischeStationen
empfangenzu können,die auf unserenFM-Kanälenin AM
senden(Z.B.italienischeStationen),brauchenSie nurdie MIX-
Taste18 zu drücken. Ihr Gerät empfängtdann in AM, sendet
allerdingsweiterhin - entsprechendunserenpostalischen
Vorschrifren - in FM.
Diese MIX-Funktion ist deshalb in erster Linie für den reinen

Empfangsbetriebgedacht.
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FM-Rauschunterdrückung

FM-EmpfängerhabendiestörendeAngewohnheii,sehrstark
zu rauschen,wennkeinOdernurein sehrschwachesSignal
empfangenwird.DagegenwirktebeiCB-Funkgerätenbisher
nurdie normaleRauschsperre,die zwar Erleichterungbrach-
te, dafüraber ihrerseitseinenNachteilhat:DasRauschen
Wirdnichtunterdrückt,sondernvollständigausgeblendet,
indemderEmpfängereinfachstummgeschaltetwird. Zusam-
menmit demRauschenwerdendabei naturgemäßauch
schwächereStationeneinfachmit weggeschaltet.
Nun sindbeim Empfangvon Mobilstationenauseinem
fahrendenWagen starkeFeldstärk+Schwankungenunver-
meidlich.BeieingeschalteterRauschsperreführtdasbei
schwächerenGegenstationenzwangsläufigzuständigen
Empfangsunterbrechungen.
IJmeinensolchen"abgehackten"Empfangzuvermeiden,
ohne daß man auf der anderen Seite von zu starkem Rau-
schengestörtwird,verfügtIhrCB-Funkgerötüberdieneuent-
wickelte FM-RauschunterdrückungFMQ.
DieseSchaltungbewirktabeinergewissenAnsprechschwelle
eineweicheVerminderungderLautstärkeundsomitauchdes
störendenRauschens.DerEmpfängerschaltetimGegensatz
zur normalenRauschsperrenichtstumm,sondernWirdnur
leiser.Dabei nimmtauchdas Rauschenstarkab unddas
eigentlicheEmpfangssignalerscheintsubiektivkräfrigerund
klarerzuverstehen.DieAnsprechschwelleder FM-Rauschun-
terdrückungkannmitdemRegler13stufenloseingestelltwer-
den.
EingeschaltetWirddieFMQ-Rauschunterdrückungdurchher-
ausziehendesRauschsperre-Reglers14.
DieFM-RauschunterdrückungFMO istzumPatentangemeldet.
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Anzeige• und
Bedienungselemente

Ein/Aus-Wippschalter
BetätigenSiediesenWippschalter, umdas CB-
Funkgerätein-Oderauszuschalten.DasGeröt ist nach
demEinschaltensofortauf demzuletzteingestellten
Kanal betriebsbereit.

Reglerfür die Mikrofon-Empfindlichkeit
Zur AnpassungdeseingebautenMikrofonverstärkers
andie ieweiligeSprachlautstörkeundan dieUmge-
bungsgeräusche.

Klangregler
Jenachder ieweiligenEmpfangsbedingungkannder
KlangderWiedergabeverändertwerden,zumBei-
spiel umdie Verständlichkeitzu erhöhen.Diese
Klangregelungwirkt sowohlauf deneingebautenLaut-
sprecherals auchauf eineneventuellangeschlossenen
KopfhörerOdereinenexternenZusatzlautsprecher.

MIX-Anzeige
LeuchtanzeigefürdieMIX-Funktion(AM-Empfangauf
den FM-Kanölen).

FM-Anzeige
DieseLeuchtanzeigesignalisiert,daßdasGerätin der
Modulationsart FM arbeitet.

SendeanzeigeTX
DieTX-Anzeigeleuchtet,solangedas Funkgerätdurch
Drücken der Sendetaste am Mikrofon auf Senden
geschaltetist.

MOD-Anzeige
DieseAnzeigeleuchtet,solangedasInstrumentaufdie
AnzeigedesModulationsgradesumgeschaltetist.

Sendeleistungs-Anzeige LOW
Wenn dieseAnzeige leuchtet,istder Senderdurch
ZiehendesReglers15 auf reduzierteSendeleistung
geschaltet.
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FMQ-Anzeige
Leuchtetbei eingeschalteterFM-Rauschunterdrückung
FMQ (Regler14 ist herausgezogen).

Instrumentzur Anzeigeder Feldstörke,
derSendeleistungunddesModulationsgrades
DasInstrumentzeigt bei Empfangdie Feldstärkeder
Gegenstationan. ZumgenauerenAblesensind Markie-
rungenfürdieS-StufenI, 3, 5, 7 und9 sowie+30 dB
vorhanden.

BeiSendebetriebWird die eigene, relativeSende-
leistungin den StufenI bis 4 angezeigt.
Durch Drücken der MOD-Taste 17 kann das Instrument
bei Sendenauf die Anzeige desModulationsgrades
umgeschaltetwerden.Mit dieserAnzeige könnenSie
kontrollieren, 0b Sie nicht vielleicht zu leise Oder zu
kröfrig sprechen.

Kanalanzeige
DigitaleLeuchtziffern-Anzeigedesieweilseingestellten
Betriebskanals.

Kanalschalter
Drehen Sie diesen Schalter nach rechts, um den
Betriebskanal schrittweise nach oben weiterzuschalten.
EntsprechenddazukönnenSiedurchLinksdrehungdie
Kandleherunterschalten.DieseKanal-WeiterschaItung
funktioniert endlos. Das heißt, daß das Gerät bei
Erreichen von Kanal 40 automatisch wieder bei
Kanal I beginnt - undumgekehrt.

Reglerfürdie FM-RauschunterdrückungFMQ
ZurEinstellungderAnsprechschwellederFM-Rauschun-
terdrückungFMQ. DieseEinstellungerfolgt am besten

• Schalten Sie das Gerät auf FM-Betrieb.
• SchaltenSie FMQ ein (Regler14 herausziehen).
• Suchen Sie einen freien Kanal.
• StellenSieden Reglernun soein, daß das Rauschen
gerade leiserwird.
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Anzeige• und Bedienungselemente

MitunterzeigtsichimpraktischenBetrieb,daßdas
Rauschennichtunterdrücktwird, weil zum Beispiel
erhöhteStörgeräuscheauftreten.IndiesemFallsollte
nichtdie EinstellungvonFMOverändert,sondernmit
demRegler15die Empfänger-Empfindlichkeitreduziert
werden.

Rauschsperre-Regler mitZugschalter
für FM-RauschunterdrückungFMQ
DieRauschsperre dientin ersterLiniedazu,das
störende Rauschen bei freiem Kanal Oder in den
Sendepausen dergehörtenStationenzuunterdrücken.
DerRegleristdazusoeinzustellen,daßdasRauschen
bei freiemKanalgeradeaufhört.EinWeiterdrehendes
Reglersverringertdie EmpfindlichkeitdesEmpfängers.
DurchHerausziehendesZugschaltersWird die
FM-RauschunterdrückungFMQ eingeschaltet.FMQ
arbeitet nur in der Betriebsart FM. Bei AM-Betrieb
bleibtauchbei herausgezogenemKnopfautomatisch
die normaleRauschsperreeingeschaltet.

HF-Verstärkungsregler mit Zugschalter
für die SendeleistungHI/LOW
BeiFunkverbindungenmitStationenin der unmittelba-
renUmgebungkannmitdemReglerdie Empfindlichkeit
desEmpfängersverringertwerden,umstörende
VerzerrungendurchUbersteuerungzu vermeiden.
DurchHerausziehendes KnopfesWirddas CB-Funkge
röt aufverringerteSendeleistungumgeschaltet.Damit
können Sie unter anderem verhindern, daß ein Funk-
partnerinderunmittelbarenUmgebungIhrSendesignal
zu starkunddamit undeutlichempfängt.

Lautstörke-Regler
WährenddesEmpfangsbetriebskönnenSiemitdiesem
Reglerdie Lautstärkeie nachFeldstärkederempfange-
nenStationundie nachUmgebungsgeräuschen
einstellen.
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Tastefür dieModulationsgrad-Anzeige
WenndieseTastegedrücktist, zeigtdas Instrument
10beiSendebetriebdenModulationsgradan.

Tastefir AM-EmpfangaufFM-Kanälen
(MIX-Mode)
BeigedrückterTasteerfolgtAM-Empfangaufallen
40 Kanälen,alsoauchauf denFM-Kanälen1-3und
16-40.
InAMgesendetWirdallerdingsunverändertnurauf
den AM-Kanälen 4-15.
Auf den FM-Kanälen1-3und 16-40 sendetdasGeröt
automatisch nur in FM.

FM/AM-Umschalter
Mit dieserTastewählen Siedie Modulationsart,in der
das Gerät arbeiten soil.
In der BetriebsartFMarbeitet das Geröt auf allen
40 Kanälen in FM.
Inder BetriebsartAM istdie AM/FM-Automatik
eingeschaltet:DasFunkgerötarbeitetaufdenAM-
Kanölen4-15 in AM undschaltetbeimWechsel in
denFM-Bereich(Kandle1-3und16-40)automatisch
auf FM um.
BittebeachtenSiedabei: EineVerständigungist immer
nurzwischenStationenmöglich,die in dergleichen
Modulationsartarbeiten.Wenn Siealsoeine andere
Stationlautgenughören,dennochabernichtsverste-
henkönnen(weilallesverzerrtklingt),dannarbeitet
dieseStationwahrscheinlichin der ieweilsanderen
Modulationsart.ScholtenSie Ihr Gerät in diesemFall
um,sofernSiesichauf einemder AM-Kanäle
befinden.

Mikrofon-Klangregler
MitdiesemReglerkanndasMikrofonindividuellan
denKlangderStimmedesieweiligenSprechers
angepaßtwerden.
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Anschlüsse

AnschlüsseFrontplatte

Mikrofon-Anschluß
An dieseBuchseWirddas mitgelieferteHandmikrofon
angeschlossen.Damitder Steckernichtversehentlich
durchdieSpannungdesSpiralkabelsherausgezogen
wird, sollteunbedingtder SicherungsringdesSteckers
festgeschraubtwerden.
AndieseBuchsekönnenauchandereMikrofoneange-
schlossenwerden,zumBeispieldas,Vorverstörker-
StandmikrofonStaboOptimikeX.

Kopfhörer-Anschluß
Klinkenbuchse zumAnschlußeinesKopfhörers.Der
eingebauteLautsprecherschaltetsichbeim Hereinstek-
ken des Klinkensteckers automatisch ab.

Anschlüsse Rückseite

220 V Netzkabel
ZumAnschlußdesCB-Funkgerätesandas
220 V Netz.

Anschlußfür 13.2V Stromversorgung
Buchsefürein 13.2 V Stromversorgungskabel,zum
BeispielzumBetriebdesCB-Funkgerätesüberdas
BordnetzeinesAutos,WohnwagensOder
bils.DasCB-Funkgerät schaltetselbsttätigvon220V
auf 13.2 V Stromversorgungum.AchtenSiebeim
Anschluß des13.2V Anschlußkabelsunbedingtaufdie
richtige Polarität:Dasrote Kabel mußan den Plus-Pol
unddasschwarzeKabelanMinusangeschlossen
werden.
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Anschlüsse

Anschluß für ein extemes S-Meter
DurcheinexternesS-MetermitgrößeremAnzeigefeld
könnenSiedieFeldstärkeder geradeempfangenen
Stationnochpräziserablesen.Wichtig istdiese
Genauigkeitzum Beispielbei WettbewerbenOder
Reichweiten-Versuchen.
Innenwiderstand des S-Meter-Anschlusses: 3 kOhm.
MaximaleAusgangsspannung:2 V.

Anschlußfür einenexternenLautsprecher
Mit einem Klinkenstecker kann an diese Buchse ein
externerZusatz-Lautsprecherangeschlossenwerden.
DerverwendeteLautsprechersollteeine Impedanz
zwischen4 und 8 Ohm undeine Leistungvon ca. 5 W
haben.

Anschluß für ein Selektivruf-Gerät
Mehrfach-Steckverbindungfür den Anschlußeines
externenStabo-SeIektivrufgerätes,dasIhrCB-Funkgerät
auf Selektivruf-Betrieb erweitert. Sie sind dann auch bei
stummgeschaltetemEmpfängerimmerempfangsbereit
für bestimmte Stationen. Und Sie können diese Statio-
nengezielt rufen.

Antennen-Anschluß
An dieseBuchseWirddie ZuleitungvonderCB-
Antenneangeschlossen.
Nurmiteinerrichtigangeschlossenenundgenauabge-
stimmten Antenne kann die CB-Station ihre volle
Leistungentwickeln.NehmenSie dasGerät bitte nie in
Betrieb,wennan dieseBuchsekeineAntenneange-
schlossen ist.
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Empfangsbetrieb

SchaltenSiedas Gerät mit demWipp-Schalter I ein. Die
Station arbeitetietztaufdemzuletztbenutzenKanalin
Empfangsbetrieb.

• DrehenSienunzunächstdenHF-Verstärkungsregler15
ganznachrechts.DerEmpfängerhatnunseinehöchste
Empfindlichkeit.

• WenndasGerätaufeinenKanalzwischen4 und15
eingestellt ist,wählenSiealsnöchstesmitderTaste19die
gewünschte Modulationsart AMOderFM.Inwelcher
ModulationsartdasGerätgeradearbeitet,könnenSiean
derFM-Anzeige 5 sehen:WenndieseAnzeigeleuchtet,
ist dasGerötaufFMgeschaltet.Leuchtetsienicht,arbeitet
die Station auf AM.
WennSiebeimKanalwechselaufeinenFM-Kanalschal-
ten,wechselt dasGerätautomatischvonAMaufFM.
Ebensoautomatischschaltetes dannwieder auf AM
zurück, sobaldSieaufeinenKanaldesAM-Bereichszu-
rückkehren.

Stelleo SienunalsnöchstesdieRauschsperreein.Dazu
muß derKnopfdesReglers14hereingedrücktsein FMO
ausgeschaltet). DrehenSieietztalserstesdenRausch-
sperre-Regler 14ganznachlinks,umdieRauschsperrezu
öffnen.

• Suchen SiedannmitdemKanalschalter12einenfreien
Kanal,auf demSienurRauschen,aberkeineStation
hören.

• Drehen SiedenRauschsperre-Regler 14langsamnach
rechts, bisdasRauschengeradeaufhört.
Die Rauschsperre istdamitfijrdennormalenEmpfangsbe-
trieb richtigeingestellt.
EinweiteresZudrehenwürdenebendemRauschenauch
schwächereStationenausblenden,die dann nicht mehr
empfangenwerdenkönnten.
Zum Empfang besondersschwacherGegenstationen
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könnenSiedie Rauschsperrewieder aufregeln, indem Sie
denKnopflangsamnachlinksdrehen.

Bei FM-Betrieb können Sie durch Herausziehen des
KnopfesvonRegler14 vonder normalenRauschsperre
auf FMQumschalten.DieeingeschalteteFM-Rauschunter-
drückungFMQWirddurchdie Leuchtanzeige9 ange-
zeigt.
Bei einem Wechsel von FM auf AM-Betrieb schaltet das
Geröt automatischvon FMQ auf die normaleRauschsper-
re um- auch bei gezogenemKnopf.

DieAnsprechschwelleder FM-RauschunterdrückungFMQ
kannmitdemRegler13eingestelltwerden.SchaltenSie
dazu die Station auf FM-Betrieb und schalten Sie FMQ
ein. Suchen Sie dann einen freien Kanal und Stellen Sie
denReglersoein, daßdasRauschengeradeleiserwird.

WenndasRauschentrotzeingeschalteterFM-Rauschunter-
drückungFMQnichtreduziertwird, weil erhöhteStörge-
röuschedasRauschenüberlagern,solltenSienichtdie
AnsprechschwellevonFMQverändern,sondernmitdem
Regler15 dieEmpfänger-Empfindlichkeitreduzieren.

Mit demKanalschalter12könnenSiedengewünschten
Betriebskanal einstellen. Durch Drehen des Schalters nach
rechts können Sie die Kandle schrittweise heraufschalten,
wobei das Gerät nach Kanal 40 automatisch wieder mit
Kanal I beginnt.WennSiedenSchalternachlinks
drehen, funktioniertdasGanze umgekehrt.

DenieweilseingestelltenKanalkönnenSieaufder Leucht-
ziffern-AnzeigeI I ablesen.

WennSieeineStationempfangen,könnenSiemitdem
Regler16diegewünschteLautstörkeeinstellen.

Mit demRegler3 könnenSiedenKlangder Empfangs-
wiedergabeverändern,biser angenehmklingtundeine
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Empfangsbetrieb

bestmögliche VerstöndlichkeitderGegenstation
gewährleistetist.
WennSieeineStationzwar lautgenughören,dennoch
aber nichtsverstehenkönnen,weil alles verzerrtklingt,
arbeitet Ihr Gerät wahrscheinlichnicht in der gleichen
Modulationsartwie dasGerätdergeradeempfangenen
Station.

WennSieaufKanal4 bis 15empfangen,wechselnSie
die Modulationsart durch Drücken der Taste 19 von AM
aufFMOderumgekehrt.WennSiedieStationdann
einwandfrei empfangen,könnenSieihr auchant•worten.
WennSieauf Kanal1-3Oder16-40empfangen,schalten
Sie mitTaste18 die MIX-Funktionein. Sie könnendann
auf demFM-Kanalin AM empfangen,derempfangenen
Stationallerdings nicht in AM antworten.

• WährendSieeineStationempfangen,könnenSieauf
dem Instrument 10 deren Feldstärke ablesen. Bei einem
Funkverkehrübermitteltmander Gegenstationdiesen
Wert üblicherweise in S-Stufen.Durch diesen Wert weiss
derGespröchspartner, wiestarkervonIhnenempfangen
wird.

Wenn Sieeine Stationaus IhrerunmittelbarenUmgebung
empfangen, könnendurchdaszukräfrigeSignalunter
Umständen störendeVerzerrungenbei der Sprachwieder-
gabeauftreten.HervorgerufenwerdendieseVerzerrun-
gendurcheineUbersteuerung desEmpföngers.
UmdieseUbersteuerungzuvermeiden,könnenSiemit
demRegler15dieEmpfindlichkeitdesEmpfängerssoweit
reduzieren,bisSieIhrenFunkpartnerwiederklarund
sauber hören.
SiekönnendieEmpfindlichkeitaberauchherunterregeln,
umbei starkbelegtemKanalungestörtmiteinerStationim
Nahbereichzu sprechen.EventuelleschwächereStatio-
nemdiedengleichenKanalingrößererEntfernung
benutzen,hörenSiebei reduzierterEmpfindlichkeitnicht
mehr.
DamitSie Ihrerseitsdieseweiter entferntenStationennicht
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Empfangsbetrieb

stören,solltenSiegleichzeitigmit derVerringerungder
Empfänger-Empfindlichkeitauchdie SendeleistungIhrer
Station reduzieren.

DenkenSiebittedaran,denRegler15 nachBeendigung
desGesprächswiederaufmaximaleEmpfindlichkeitzu
stellen.

Wenn Sie an Ihre CB-Station ein externes Stabo-Selektivruf-
gerät anschließen,lesenSie bitte vor der erstenInbetrieb-
nahmesorgfältigdieBedienungsanleitungdiesesZusatzge-
rätes.

DasSelektivrufgerätbeeinflußtnämlichverschiedeneFunk-
tionendesEmpföngersIhrer Station.Sokann der Empfän-
ger zumBeispielfür Stand-by-Betriebstummgeschaltet
werden und isterstwieder durch Umschaltender entspre-
chendenFunktionam Selektivrufgerätnormalempfangsbe-
reit.



Sendebetrieb

• DurchDrückender Sendetastean IhremMikrofon schalten
SiedasFunkgerätvonEmpfangaufSendenum.HaltenSie
dieTaste gedrückt,solangeSiesprechenwollen.Lassen
Siedanach aber sofortwieder IOS,sonstverpassenSie
unter Umständen denAnfangderAntwortIhresGesprächs-
partners.
Solange IhreCB-Stationsendet,leuchtetdieAnzeige6.

• Besprechen SiedasMikrofonmöglichstausetwa10cm
Abstand. SprechenSiedabeibittenichtzulaut.Das
erhöhtnämlichweder die Reichweitenochverbessertes
die Verständlichkeit.Esführt höchstenszu einerVerschlech-
terung derQualitätdurchUbersteuerungenundVerzerrun-
gen.

WennSiebesonderslaut(zumBeispielwegenstarker
Umgebungsgeräusche) Oderleise(umanderenichtzu
stören) sprechen müssen, könnenSiedieMikrofon-Empfind-
lichkeit mitdemRegler2 entsprechenderhöhenOder
verringern.

• DurchDrückenderTaste17könnenSiedasInstrumentauf
dieAnzeigedesModulationsgradesumschalten.Sie
könnendannanhandder Anzeigekontrollieren,0bSie
dasMikrofoninderrichtigenLautstärkebesprechenund
0bSiedenRegler2 fürdieMikrofon-Empfindlichkeitrichtig
eingestellthaben.
Bewegt sichwährenddesSprechensderZeigernurwenig,
sprechen Siezuleise.StehtderZeigerdagegenständig
aufVollausschlag, dannsprechenSiezu laut.Idealisteine
Anzeige, die imoberenBereichderSkalaliegt,im
Rythmus derSpracheschwanktundindenSpitzenimmer
nur kurz das Ende der Skala erreicht.
WennSiedenRegler2 währenddesSprechensaufdiese
Stärkeeinstellen,habenSieeinekräftigeundsaubereMo-
dulationohneÜbersteuerungenundVerzerrungen.
Regeln SiedieEmpfindlichkeit desMikrofonszuweither-
unter, verringern SiedamitdieReichweiteIhresSenders.
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Weiter entfernteGegenstationenkönnendann zwar noch
Ihr Signal empfangen,Sieaber wegen der zu schwachen
Modulation nicht mehr verstehen.
1stdie Empfindlichkeitdagegen zu hoch, leidet IhreVer-
ständlichkeitdurchÜbersteuerungenunddiedamitver-
bundenenVerzerrungender Sprachwiedergabe.

Mit demRegler20 könnenSieden Klang Ihrer Sprache
verändern.DieseKlangeinstellungist rein subiektivund
solltewährend einer Test-Sendungzusammenmit einer
Gegenstationermitteltwerden.

Wenn Siesichan einembereits laufendenGespröch
beteiligenwollen, achtenSiedarauf, daß Siedie gleiche
Modulationsartwie IhreGesprächspartnerbenutzen.
Besonders wenn Sie im Bereich der FM-Kanäle 1-3 und
16-40 die MIX-Funktioneingeschaltethaben (Taste18 ge
drückt, Anzeige 4 leuchtet),umeineAM-Stationzu
empfangen,könnenSieihr nichtantworten.IhreStation
wijrde nämlich automatisch in FM senden, was die AM-
Gegenstationnichtverstehenkönnte.

Während Siesenden,zeigt das Instrument10 die relative
SendeleistungIhrer Stationan.

Wenn Siemit einerGegenstationin der unmittelbaren
Umgebungsprechen,könnenSie durch Herausziehendes
Reglerknopfes15 denSenderauf reduzierteLeistungum-
schalten(Anzeige 8 leuchtet).Sievermeidendamit
eventuelleÜbersteuerungenbei IhremFunkpartner.
Wenn Siegleichzeitig mitdem Regler15 die Empfindlich-
keit IhresEmpfängersreduzierten,könnenSieauch bei
starkbelegtenKanälenein ungestörtesFunkgesprächim
Nahbereich führen. Sie werden dann von weiter entfern-

tenStationennichtgestörtund störenIhrerseitsdiese
Stationen nicht.
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Tips für den Funkverkehr

Um einen ungestörten Funkverkehrzugenießen,
sollten SiediefolgendensechsRegelndesCB-Funks
beherzigen:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Nach dem Einschalten des Gerätes immer zuerst
hören, 0b der eingestellte Kanal frei ist.
Dazudie Rauschsperreöffnen, um schwächere
Stationen nicht zu überhören.
Nur wenn der Kanal völlig frei ist, den eigenen
Anruf starten.

Immer nur kurz rufen.

Nach iedem Anruf sorgfältig hören, 0b eineSta-
tion antwortet.
Erst dann den Anruf wiederholen.

NachjedemDurchgangderGegenstationimmer
erst emige Sekunden Pause lassen, bevor man
selber richt, damit sich auch andere Stationenmeldenstönnen („Umschaltpause")

Tips für den Funkverkehr

BeimCB-FunkverkehrwerdensehrhöufigAbkürzun-
genverwendet.Vielevon Ihnenwurdenausdemin-
ternational verbindlichen a-Code übernommen, der
auch im SeefunkOderimAmateurfunkAnwendung
findet. Mit diesen Dreibuchstaben-Kürzeln lassen sich
schnell Informationen vermitteln.

Da besonders„CB-Neulinge"mitunterdieseAbkür-
zungennichtkennen,habenwir die gebräuchlichsten
einmalzusammengestelltundihreBedeutungimCB-
Funk erläutert:

Bei schlechten VerbindungenOderstarkenStörungen
isteshäufigproblematisch, schwerzuverstehende
WortewieEigennamen undStädtenamenfehlerlos
zu übermitteln.Hier hilft das InternationaleBuchsta-
bieralphabet weiter,dasauchimLuftverkehr(ICAO)
undbeiderNATOeingesetztwird:

Intemationales Buchstabieralphabet

QRA
QRG
GRL
QRM
QRN
QRP
GRT

QRV
GRX
QRZ
QSB
QSL
QSO
QSP
QST
QSY
0TH
Break
CQ

DX

Mein Stationsname ist
Frequenz,Betriebskanal
Beschdfrigung,Arbeitsplatz
Störungdurchandere Stationen
AtmosphärischStörungen
Arbeitenmit geringer Leistung
Ende des Funkverkehrs
EsliegenkeineweiterenNachrichtenmehrvor
Sendeund empfangsbereit
UnterbrechungdesFunkverkehrs,Pause,bittewarten
Siewerdengerufen,AnrufvoneinerbestimmtenStation
SchwankungenderFeldstörke,Schwund,Fading
Empfangsbestötigung
Funkverbindung,Gespröchüber Funk
VermittlungzweierStationenfijr einedritte
Durchsagean alle
Frequenzwechsel,Kanalwechsel
Standort
Momentbitte, bittewarten, möchtemitsprechen
allgemeinerAnruf
EndedesFunkverkehrs,StationWird abgeschaltet
FunkverbindungübergroßeEntfernung

A
B
C
D
E
F
G
H

J
K
L
M

Alfa
Bravo
Charlie
Delta
Echo
Foxtrott
Golf
Hotel
India
Juliett
Kilo
Lima
Mike

N
O
P

S

V
W
X
Y
z
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November
Oscar
Papa
Quebec
Romeo
Sierra
Tango
Uniform
Victor
Whiskey
X-ray
Yankee
Zulu

Negativ habe nichtverstanden,nein
0K
Roger
UFB

WX

55
73
88
99

verstanden,richtig, in Ordnung
Ichhabeverstanden,alles einwandfrei empfangen
ganz ausgezeichnet,sehrgut
viele, sehr, sehr viele
Wetter, Temperatur
Fröulein, Frau, weiblicher CB-Funker
vielErfolg,allesGute
Grüße
LiebeundKüsse(alsherzlicherGrußan eineYL)
Verschwinde! Röume den Kanal
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Tips für den Funkverkehr

UmdemieweiligenGesprächspartnereindeutig
sagen zukönnen,wie starkundklarmanihnemp
föngt,verwendetmandieZifferndesR/S-Codes.
Dabei steht der R-Wert für die Verstöndlichkeit
(„Lesbarkeit") undderS-Wert(„Santiago")fijr die
Empfangs- bzw. LautstärkederGegenstation.Die
beiden BuchstabenRundSstehenübrigensals
Abkürzun für dieenglischsprachigenBezeichnun-
en „rea abili " (=Lesbarkeit)und „signalstrength"
= Signalstörke.

R = Lesbarkeit

1 nicht lesbar, unverständlich
2 zeit- Oder teilweise lesbar
3 schwer lesbar

lesbar, verständlich
5 gut lesbar
S = Signalstärke
1
2
3
4
5
6
7
8
9

kaum hörbar
sehr schwach hörbar
schwach hörbar
ausreichend hörbar
ziemlichgut hörbar
gut hörbar
mäßigstarkhörbar
stark hörbar
sehr stark hörbar

22

HersteIIer•Garantie

Für diesesGerät gewöhrleisten wir als Hersteller

12 Monate Garantie

Die Garantieleistung erstreckt sich auf alle Fabrikations-
und Materialfehler und beginnt mit dem Kaufdatum.Eine
Verlängerung der ursprünglichen Garantiezeit nach einer
Garantieleistung tritt nicht ein.

Die Garantie gilt nicht für

Transportschöden,
Sicherungen, Anzeigeleuchten, Akkus, Antennen
sowie Eingangs- und Sendehalbleiter, die durch
fehlerhafte Bedienungbeschödigtwurden,
Geröte, die unbefugt geöffnet Oder veröndert
wurden,
Fehlerdurch unsachgemößeHandhabung,
mutwilligeBeschödigung,mechanischeÜber-
beanspruchung,übermößigeHitze-Oder Feuch-
tigkeitseinwirkung,ausgelaufeneAkkus,falsche
VersorgungsspannungOderBlitzschlag,
Fracht- Oder Transportkosten.

Die Garantieleistungkannnur bei ordnungsgemößaus-
gefülltemGarantie-Abschnittin Anspruchgenommen
werden.

Gewåhrleistungsanspröche gegenOber dem
Handler aufgrund des Kaufvertrages bestehen
gesondert neben diesen Garantiebestimmungen
und bleiben durch diese unberührt.

DieserGarantie-Abschnittistnurdanngültig,wennervollständig
ausgefüllt und unterschrieben ist.

Geräte-Typ:

Geräte-Nummer:

Das Gerät wurde gekauft bei:
(StempelOdergenaueAnschrifides Händlers)

Kaufdatum Unterschrifi des Höndlers


